KulturFrühling 2006 bei Mönter 

Hochkarätige Kunst und Literatur

 über Mozart und Rilke bis Heine
Eine bunte Vielfalt so anspruchsvoller wie unterhaltsamer Lesungen und Vorträge bietet das Kulturzentrum Osterath Buch- und Kunstkabinett Mönter im Rahmen des KulturFrühlings 2006 an. Zum Auftakt geht es Freitag, 3. Februar, um die Liebe im Allgemeinen und um Mozart im Besonderen, denn zu würdigen ist der 250. Geburtstag des genialen Komponisten. Dieter Borchmeyer liest dazu aus seinem kenntnisreichen und augenzwinkernden Buch „Mozart oder die Entdeckung der Liebe“. Eine Woche später, Freitag, 10. Februar, stellt Ferdinand Schlingensiepen zum 100. Geburtstag Dietrich Bonhoeffers sein Buch „Dietrich Bonhoeffer 1906-1945. Eine Biographie“ vor. Vom Eintritt beider Veranstaltungen (jeweils zehn Euro) sind jeweils fünf Euro beim Kauf eines Buches anrechenbar.

Die Meerbuscher Märchenerzählerin Elisabeth Beckmann und die Flötistinnen Michaela Bögner und  Catharina Yung bringen Freitag, 17. Februar, unter dem Motto „Die Drachenkönigin und die Flötenspielerin“ Märchen und Flötenmusik aus China, Japan und der Mongolei zu Gehör (Eintritt 10 Euro). Die Schriftstellerin Ingrid Bachér, Mitglied der Gruppe 47 und des PEN-Zentrums Deutschland sowie ehemalige Vorsitzende der Heinrich-Heine-Gesellschaft Düsseldorf, präsentiert Freitag, 10. März, ihr neues Buch „Der Liebesverrat“ (Eintritt 5 Euro). Rilke-Texte zum Thema Glaube, Tod und Leben (u.a. Duineser Elegien, Sonette an Orpheus, Briefe) sowie Werke für Flöte solo von Debussy bis Fukushima werden Freitag, 7. April, anlässlich einer von Petra Keßler auf der Querflöte begleiteten Lesung der Schauspielerin Monika Bujinski dargeboten (Eintritt 10 Euro).

Dem 150. Todestag von Heinrich Heine sind die drei abschließenden Veranstaltungen des KulturFrühling gewidmet. Bernd Füllner und Christian Liedke lesen Freitag, 12. Mai, aus dem von ihnen herausgegebenen Buch „Heinrich Heine. Ein Leben in Briefen“. Die kommentierte Auswahl der schönsten und bedeutendsten Briefe Heinrich Heines - zum Beispiel an George Sand, Alexandre Dumas, Honoré de Balzac und Hans Christian Andersen - zeichnet das bewegte Leben des Dichters nach, der sein Selbstverständnis mit den Worten zusammenfasste: „Die Literatur, das sind wir und unsere Feinde.“ Ein Rezitations-Abend von Heine-Lyrik mit Johannes Böllinger ist für Montag, 15. Mai, geplant, und  Professor Dr. Bernd Kortländer stellt dann am Freitag, 19. Mai,  Heinrich Heines „Reisebilder“ vor. Diese „Reisebilder“ sind Notizen eines Tausendsassas, der durch die Welt stürmt, immer exakt hinsieht und genau zuhört, um dann alles in noch schärfere Worte zu fassen: böse, ironisch, liebevoll, genial. Der Eintritt für die Heine-Abende beträgt jeweils fünf Euro.

In der Zeit des KulturFrühling wird es im Buch- und Kunstkabinett Mönter ebenfalls wieder drei hochkarätige Ausstellungen geben. Freitag, 20. Januar, haben „Von Linien und Flecken“ von Coskun Demirok Vernissage. Ab Freitag, 17. März wird unter dem Motto „Vom Teilen und Fügen der Dinge“ Malerei der Künstlerin Birte Horn gezeigt, und ab Freitag, 28. April, gibt es mit „Vorwärtslieben“ eine fotografische Kunstausstellung und Videodokumentation der gleichnamigen Ballettinszenierung Anna Aarons. Alle Veranstaltungen beginnen um 19 Uhr.
